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Niederséchsisches Ministerium

Yy fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

SITUATIONSBESCHREIBUNG

Aktueller Stand

Spitzenstellung im internationalen Vergleich bei Photovoltaik

Ausbaupfad EEG seit 2015:
Tatsachlicher Zubau:

« Technologieentwicklung
 |nstallierte Leistung (ca. 43 GW)

jahrlich 2,5 GW (brutto) [= 2.500 MW]
2015:. 15GW
2016: 15GW
2017: 1,7 GW
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Niederséchsisches Ministerium

Yy fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

SITUATIONSBESCHREIBUNG

PV-Ausschreibung und Verguttung

Ausschreibungsvolumen: 600 MW p.a.
(gilt fir neue Anlagen ab 750 kW)

hoher Wettbewerb = Degression ca. 50 %
Zuschlagwert (gemittelt, letzte Ausschreibungsrunde) 4,33 Ct./kWh

Restriktionen hinsichtlich nutzbarer Flachen —s. § 37 EEG
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Niederséchsisches Ministerium

fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

SITUATIONSBESCHREIBUNG

Ergebnisse der Ausschreibungen

2015 2016 2017 Februar und
Ausschreibungen PV (3 Runden) | (3 Runden) | (3 Runden)| Juni 2018
Zuschlage gesamt [Anzahl] 78 70 90 52
Zuschldge an Anlagen in NI [Anzahl] 1 1 1 0
Zuschlagsmenge gesamt [MW)] 519,0 408,5 622,8 384,1
Zuschlagsmengen in NI [MW] 10,0 1,8 7,6 0,0
Mengenanteil davon in NI [%] 1,9 0,4 1,2 0,0

Tabelle 2: Ergebnisse der Ausschreibungen fiir Photovoltaikanlagen
Darstellung MU; Datenquelle: BNetzA

Gemeinsame Ausschreibungen fiir Windenergie an Land und PV |April 2018

Zuschlage gesamt [Anzahl] 32
Zuschldge an Anlagen in NI [Anzahl] 1
Zuschlagsmenge gesamt [MW] 210
Zuschlagsmenge in NI [MW] 10
Mengenanteil davon in NI [%] 4,7

Tabelle 3: Ergebnisse der Ausschreibungen fiir Windenergie an Land und PV
Darstellung MU; Datenquelle: BNetzA
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Niederséchsisches Ministerium

Yy fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

SITUATIONSBESCHREIBUNG

Mogliche Grunde far
Ausschreibungsergebnisse

* im Nordwesten niedrigere Globalstrahlung (bis zu 15 % Differenz)

* hohere Pachtpreise fur Grundstlucksflachen

* Insgesamt mehr Flachenverfligbarkeit in Ostdeutschland
(Konversionsflachen) und Stddeutschland (sog. benachteiligte
Gebiete)

=> Ertragseinbul3en schrecken Investoren fir grof3e PV-Anlagen eher ab.
=> |In Niedersachsen bauen Investoren mehr auf Windenergie-Anlagen
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Niederséchsisches Ministerium
fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

HEMMNISSE UND AKZEPTANZPROBLEME FREIFLACHEN

Hohe Pachtpreise u. niedrige Globalstrahlung

Die sehr hohen Pachtpreise in Niedersachsen stellen fir PV-Anlagen eine
zu starke betriebswirtschaftliche Belastung dar.

19.3
19.3.1

Deutschland

darunter:
Baden-Wiirttemberg ... .. ..
Bayerm ... ... ... ... .....

Brandenburg ... .........
Hessen .. .. ... ..._.
Mecklenburg-Verpommem ..

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ... .. ..
Rheinland-Pfalz ... ......

Saarland

Sachsen ......
Sachsen-Anhalt .. ... ...
Schleswig-Holstein . ... .. ..

Thiirngen . ... ... .......

Reprasentative Ereebnisse der Aprarstrukturerhebung 2016. — Ohne Pachtungen von Eltern, Ehegatten/-Fattin und sonstizen Verwandten und Ver-

Pachtentgelte und Kaufwerte
Pachtflachen und Pachtentgelte in landwirtschaftlichen Betrieben 2016

Landwirtschaftliche Betriebe mit Angabe des Jahrespachtentgeltes

insgesamt und zwar mit
Ackerland
Betriebe landwirt- Pacht- Pacht- Betriebe
schaftlich fliche entgelt
genutzie
Fliche
1 000 1000 ha EUR je ha 1000
1791 14 182,5 8588,1 288 124,7
28,0 1266,4 7811 237 18,5
55,9 2 4670 13049 338 40,2
3.6 12445 8633 145 2.7
12,2 686,4 4249 176 8,3
2.6 10358 632,86 1.9
26,4 2216,3 11593 20,2
18,7 9733 529.9 13,9
121 629.7 3939 6,2
0% 67,5 422 0,5
2.6 B826,5 5%6,1 2,2
3.1 11250 g19.2 21
2.2 8790 L4487 6,2
2.4 T41,5 582,4 166 1,4

landwirt-
schaftlich
genuizte
Flache

1000 ha

12 100,7

1067,1
20322
11396
5550
938,2
12400
8116
5126
48,1
7325
BR4.6
768,23
645.8

Pacht-
flache

5 683,5

481,2
B826,7
626,7
237.3
457,0
776,32
338,%9
2359.2

16,7
435,7
565,8
2718

Pacht-
entgelt

EUR je ha

323

270
396
157
220

130

Dauergrinland
Betriebe landwirt-
schaftlich
genutzte
Flache
1000 1000 ha
116,7 9814,6
18,1 96594
38,9 17877
2.6 2828
8,5 4937
1.2 778
1e,1 12148
10,8 550,7
58 4146
0,6 51,6
2,7 683,8
1.6 6138
7.1 6295
1,7 5187
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Niederséchsisches Ministerium

Yy fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

HEMMNISSE UND AKZEPTANZPROBLEME FREIFLACHEN

Restriktionen aus
Landesraumordnungsprogramm (LROP)

Abschnitt 4.2 Nr. 13

,Fur die Nutzung durch Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer
Strahlungsenergie sollen bereits versiegelte Flachen in Anspruch
genommen werden. Landwirtschaftlich genutzte und nicht bebaute
Flachen, fir die der raumordnerische Vorbehalt fir die Landwirtschaft
gilt, durfen daflr nicht in Anspruch genommen werden. ..."
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Niedersachsisches Ministerium
fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

HEMMNISSE UND AKZEPTANZPROBLEME FREIFLACHEN

Benachteiligte Gebiete

Mit EEG 2017

sind PV-Freiflachenanlagen

auf Acker- und Griunlandflachen

in sogenannten "landwirtschaftlich
benachteiligten Gebieten" férderfahig,
wenn die Bundeslander eine
entsprechende Rechtsverordnung
erlassen.

Niedersachsen denkt tiber
"Freiflachenverordnung" nach, z.B.:

TAbweichend von § 37¢ Abs. 1 Satz 1 des Erneu-
erbare-Energien-Gesetzes (EEG 2017) kénnen auch
Gebote fur neue Freiflachenanlagen auf Flachen nach
§ 37 Abs. 1 Nr. 3 Buchst. h und i EEG 2017 bezuschlagt

|:| Gemeindegrenzen
I benachteiligte Gebiete
kleine Gebiete
* Amt Neuhaus

0 25 50



Niederséchsisches Ministerium

Yy fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

HEMMNISSE UND AKZEPTANZPROBLEME FREIFLACHEN

Optionen fur Freiflachen-PV

. Anhebung des Ausschreibungsvolumens fir Freiflachen im EEG

. Zuschlage auf den Férderanspruch flur grof3e Dachflachen- und
Larmschutzwand-Anlagen

. Referenzertragsmodell PV (in Anlehnung an Wind)

. AGRO-PV

. Niedersachsen:

a) Landes-VO nach § 37c EEG (benachteiligte Gebiete)

b) Anderung LROP -> Freigabe Randstreifen zu Infrastrukturtrassen
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Niederséchsisches Ministerium

Yy fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

HEMMNISSE UND AKZEPTANZPROBLEME DACHFLACHEN

Potential Dachflachen in Niedersachsen

Potential Niedersachsen insgesamt: 64 GW
(alle Dachflachen in Siedlungsgebieten (Wohngebiete, Industrie-
/Gewerbegebiete und gemischte Gebiete)

Nutzbare Gesamtflache: 32.000 ha

Davon theoretisches Potential Industrieflachen: ca. 14 GW
(Praxisrelevantes Hemmnis: Statik)
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-. Niedersachsisches Ministerium
Yy fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

HEMMNISSE UND AKZEPTANZPROBLEME DACHFLACHEN

Sonderfall Mieterstrom

Ein Jahr nach Inkrafttreten der Regelung:
Nutzung bleibt deutlich hinter Erwartungen zurick

Grunde:
- steuerrechtliche Hemmnisse (verlust einer bestehenden erweiterten Gewerbesteuerkiirzung)

- komplexe Regelung: zu viel Burokratie insbes. fur ,kleine“ EVUs
- Zahlung der vollen EE-Umlage auf Strom aus Solaranlagen

- Messung und Abgrenzung der gelieferten Strommengen
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Niederséchsisches Ministerium

Yy fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

HEMMNISSE UND AKZEPTANZPROBLEME BEI PRIVATHAUSHALTEN

PV-Volatilitat

Privathaushalte wiinschen sich eine verstarkte Energieautarkie
PV-Strom mehr fur Eigenbedarf nutzen

Losung ware:
Kombination von PV mit hauseigenem Energiespeicher

Aktuell noch zu hohe Speicherkosten!
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Niederséchsisches Ministerium

Yy fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

HEMMNISSE UND AKZEPTANZPROBLEME BEI PRIVATHAUSHALTEN

Steuerlicher Dschungel flr private
Betreiber einer PV-Anlage

Folgende Erklarungen sind ggf. durchzuftihren:
« Gewinnermittlung mittels EUR
« Gewinnermittlung bei Eigenverbrauch
« Umsatzsteuer-Voranmeldung
» Umsatzsteuererklarung
» Gewerbesteuererklarung
« Einkommenssteuererklarung

= Administrativer Aufwand (ggfs. auch Hinzuziehung eines Steuerberaters
notwendig) wirkt auf potentielle private Betreiber abschreckend
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Niederséchsisches Ministerium

fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

BERATUNGSLEISTUNG DER KEAN

Solar-Check fur Hauseigentimerinnen und Hauseigentimer, ein Angebot, das wir seit 2014
praktizieren und seit 2018 in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Niedersachsen.

https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/hauseigentuemer/enerqgieeffiziente-
sanierung/solarenergie-furs-haus.html

Impulsberatung Solar fir Unternehmen

https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/unternehmen/energieberatung/impulsberatung-
solar.html

Impulsberatung Solar fir Kommunen

https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/kommunen/aktuelles/impulsberatung-solar-fuer-
kommunen.html
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Niederséchsisches Ministerium
fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

HEMMNISSE UND AKZEPTANZPROBLEME FREIFLACHEN

Naturschutzfachkundliche Beurteilung

LA DETISTAUITL WO SO1ATAIid e Ui ridE el

. e denn diese Vigel landen bei einem Anflug-
Ei';ﬁ ﬁlﬁgsaﬂ:ﬁ?ﬁ dgfd;'i‘;i:e': fﬁ?&&tﬂ; winkel von 45° nahezu rechtwinklig auf den

. - Paneelen, wenn sie diese mit einer Wasser-
sowohl tags als auch nachts ein Anflugrisiko . -
besteht. Ein Solches wird allegrll-'j fiir oberfliche verwechseln. Tagsiiber und in der

. e Dimmerung sind Anfliige etwa bei den in

Kleingewiisser nutzende Arten wie Zwerg- Schwiirmen aufiretenden Drosseln denkbar,

taucher, Rallen und Entenvigel vermutet, bei denen hohe Verluste an spiegelnden
Glasflichen bekannt sind (mdl. Auskunft
Staatl. Vogelschutzwarte des Landes Bran-
denburg).

Bei den Insekten kiinnen vor allem Libel-
len, Zweifliigler und Wasserkiifer betroffen
sein. Von Libellen ist bekannt, dass sie Solar-
spiegel mit Wasserflichen verwechseln kin-
nen und auf ithnen eine Eiablage erfolgen
kann; genanere Nachweise, inwieweit dieses
die Bestinde nachhaltig beeinflussen kann,
fehlen bislang. Bei den Zweifliiglern kann
sich die Beschattung nachteilig auf die Be-

Quelle: B. Jessel, B. Kuler, Naturschutzfachliche Beurteilung von Freilandphotovoltaikanlagen,
Naturschutz und Landschaftsplanung 38, (7), 2006 Seite 16



	Hemmnisse und Akzeptanzprobleme �für mehr Solarenergie in Niedersachsen
	Aktueller Stand
	Foliennummer 3
	PV-Ausschreibung und Vergütung
	Ergebnisse der Ausschreibungen
	Mögliche Gründe für Ausschreibungsergebnisse
	Hohe Pachtpreise u. niedrige Globalstrahlung
	Restriktionen aus Landesraumordnungsprogramm (LROP)
	Benachteiligte Gebiete
	Optionen für Freiflächen-PV
	Potential Dachflächen in Niedersachsen  
	Sonderfall Mieterstrom
	PV-Volatilität 
	Steuerlicher Dschungel für private Betreiber einer PV-Anlage
	Foliennummer 15
	Naturschutzfachkundliche Beurteilung

